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Gemeinsame Verkehrsflächen 

- Nutzbar für Alle - 

Um Design for all umsetzen zu können, muss man die 
Bedürfnisse der einzelnen Zielgruppen kennen. 
 
 
Zum Beispiel: 
  

 Mobilitätseinschränkungen 
 Seheinschränkungen 
 Orientierungseinschränkungen 

 
 
 
Was kann das im Alltag sein? 
 
 
 



• Bordstein 

• Pflaster 



• Zugang zum Automat 
• Automat 

• Treppen 













Voraussetzungen für gemeinsame 
Verkehrsflächen 

 Barrierefreiheit 
 
 
 Orientierungssysteme 



• Nullabsenkung 

• Baumscheiben 
Stolperfallen vermeiden 



• Doppelquerung 



 

 

• Betonpflaster mit Natursteinvorsatz 
sandgestrahlt 

• Betonpflaster 



 
 
• Granitpflaster gesägt und sandgestrahlt  



• Furten 



• Rampe 



• Aufzug 



Öffentliche Toiletten 



• Leitlinien mit Rippen- 
und Noppenplatten 

 
• Aufmerksamkeitsfelder 

Orientierungssysteme 

• Taktil und 
kontrastreich 



• Kontrast 

• Kontrastreich und taktil 



• Kontrastreich 
• Leicht verständlich 
• Große Schrift 
• Sprachausgabe 

• Beschilderungen und 
Orientierungssysteme 



• Kontrastreicher Plan mit Braille 

Beschriftung • Prisma und Pyramidenschrift 
• Braille 
 



Vielen Dank für Ihre  
 

Aufmerksamkeit 

Waltraud Joa und Lothar Wüstner 


